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Lateinamerika  

SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen 

 

Prozentanteil der Bevölkerung mit fehlendem direkten Zugang 

zu Wasserquellen 

Quelle: Statista 

 

 

 

Lateinamerika  

SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen 

 

 

 

 

 

 

Die Wasser- und Abwasser-

versorgung in Lateinamerika ist 

durch unzureichenden Zugang 

und in vielen Fällen durch eine 

schlechte Servicequalität mit 

negativen Auswirkungen auf die 

öffentliche Gesundheit 

gekennzeichnet. In Latein-

amerika und der Karibik haben 

30% der Bevölkerung keinen 

direkten Zugang zu Wasser. Das 

heißt, dass die nächste Wasser-

quelle mehr als 500 Meter von 

ihrem zu Hause entfernt ist.  

Über 31 Prozent der Süßwasserressourcen der Erde lagern in Südamerika, wodurch die Region 

über die weltweit größte Wasserverfügbarkeit pro Kopf verfügt. In Lateinamerika kommt es aber 

häufig zu Wassernutzungskonflikten. Als Konflikte um Wasser gelten rechtliche oder kriegerische 

Auseinandersetzungen um die Wasserversorgung. Konfliktpotenzial besteht in der Verteilung, 

Verwendung, Verfügbarkeit und der Verschmutzung trinkbaren Süßwassers. Ursachen können das 

Wirtschaftswachstum, der Klimawandel oder auch die Ressourcenpolitik sein. 
Quelle: Konrad Adenauer Stiftung  

Auf der nächsten Seite 

findest du ein paar Beispiele 

für Wassernutzungskonflikte 

in Lateinamerika. 

Gewusst?  
Jedes Jahr erinnern wir zum 

Weltwassertag am 22. März daran, 

dass weltweit unzählige Menschen 

unter Wasserknappheit und 

mangelnder Sanitärversorgung 

leiden.  
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         Abdeckung sanitärer Dienste 

 

Es gibt immer noch 490 Millionen 

Lateinamerikaner:innen die keinen Zugang 

zu sicheren sanitären Anlagen haben. 

Besonders schlimm ist die Lage in Bolivien 

und Peru: hier haben nur 50 bis 75 Prozent 

der Menschen die Möglichkeit sich im 

eigenen Haus die Hände zu waschen oder 

zu duschen.   
Quelle: Inter-American Development Bank 
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